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Betr.: KlimaÄkologische Kurzstellungnahme -
StÅdtebauliche Çnderungen Ästlich des SportplatzgelÅndes des TV KÅfertal 
und sÉdÄstlich der Wachenheimer StraÑe

Sehr geehrter Herr Bock,

Bezug nehmend auf Ihr Schreiben vom 30.07.2019 erhalten Sie anbei meine klima�kologi-
sche Kurzstellungnahme zu den geplanten st�dtebaulichen �nderungen �stlich des Sport-
platzgel�ndes des TV K�fertal und s�d�stlich der Wachenheimer Stra�e.

F�r R�ckfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verf�gung.

Mit freundlichen Gr��en

…………………………..
Achim Burst
ÄKOPLANA
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Mit Schreiben vom 30.07.2019 wurde vom FACHBEREICH STADTPLANUNG DER STADT 
MANNHEIM ein �berarbeiteter Rahmenplan zur st�dtebaulichen Entwicklung K�fertal-S�d 
(Entwurf: ARCHITEKTURB�RO H�HNIG │ GEMMEKE ARCHITEKTEN BDA PARTNERSCHAFT MBB)
vorgelegt. 

Wie Abbildung 1 zeigt, ergeben sich gegen�ber dem Planungsstand 04/2018, der in einem 
Klimagutachten am 23.07.2018 vertiefend analysiert wurde1, im Wesentliche zwei Ver�nde-
rungen. 

 N�rdlich des zentralen Quartiersplatzes wird die westliche offene Blockrandbebauung 
durch drei Solit�tbauten und eine verg��erte geschlossene Blockrandbebauung im Os-
ten ersetzt.

 Die s�dlich benachbarte 4- bis 5-geschossige geschlossene Blockrandbebauung mit In-
nenhof wird durch eine Blockbebauung mit Parkhaus ohne Innenhof ersetzt. Die Ge-
schossigkeit wird beibehalten.

Wie die 2018 durchgef�hrten Modellrechnungen zu den �rtlichen Lufttemperaturverh�ltnis-
sen in windschwachen Sommern�chten dokumentieren (Abbildung 2), gelangt bei vorherr-
schenden Winden aus s�dlichen Richtungssektoren �ber das neue Freiraumgef�ge Spinelli 
und die Sportplatzfl�chen des TV K�fertal Kaltluft in die geplante Bebauung. Durch die ver-
besserte „Porosit�t“ der Baustruktur mit Solit�rbauten, kann die Kaltluft vermehrt in Rich-
tung der Bestandsbebauung entlang der Saarbr�cker Stra�e geleitet werden. Dies ist aus 
klima�kologischer Sicht positiv zu bewerten. Dem steht �stlich eine erh�hte Windschatten-
wirkung im Lee des modifizierten Baublocks gegen�ber. In Summation ergeben sich daher 
aus der Plan�nderung keine wesentlichen kleinklimatischen Ver�nderungen gegen�ber 
dem Plan-Zustand von 04/2018.
Positiv ist die gr��er dimensionierte Innenhoffl�che des Baublocks n�rdlich des Quartiers-
platzes zu bewerten, da hierdurch dem H�henwind vermehrt ein bodennahes Durchgreifen 
erm�glicht wird und somit Luftstagnationstendenzen entgegenwirkt.

Der angedachte Verzicht auf einen begr�nten Innenhof im Bereich der Blockbebauung 
westlich des Quartiersplatzes hat im Umfeld keine klima�kologischen Modifikationen zur 
Folge.

Weitere �nderungen zeigt der aktualisierte Rahmenplan im Bereich der Bebauung s�d�st-
lich der Wachenheimer Stra�e (Abbildung 3). Die Durchwegung des Planungsteilgebiets in 
S�dost-Nordwest-Richtung ist in Teilbereichen leicht verschoben, in ihrer Quantit�t und kli-
ma�kologischen Qualti�t (Gr�nausstattung, mittlere Durchstr�mungsbreite) jedoch weitge-
hend vergleichbar. Daher bewirkt diese Plan�nderung keine bedeutsame Modifikation der 
�rtlichen klima�kologischen Funktionsabl�ufe.

1 ÖKOPLANA (2018): Analyse der klima�kologischen Modifikationen durch die st�dtebauliche Entwicklung in 
den Bereichen K�fertal-S�d und Spinelli Barracks. Mannheim.
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Eine deutlichere Neuausrichtung des st�dtebaulichen Konzepts zeigt sich im Baufeld nord-
�stlich des verl�ngerten B�ckerwegs.
Die Bau- und Freifl�chenstruktur ist vermehrt in S�dwest-Nordost-Richtung orientiert. Dies 
schafft neue Freir�ume (u.a. mit Retentionsfl�chen), die bei h�ufig vorherrschenden n�cht-
lichen Kaltluftbewegungen aus Nordosten bis Osten die Durchdringung der Bebauung mit 
Kaltluft vermehrt f�rdert. 

Die o.a. Plan�nderungen sind somit aus klima�kologischer Sicht zu unterst�tzen.
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Abb. 1    Gegenüberstellung von Planungsentwürfen für den Bereich östlich des Sportplatzgeländes TV Käfertal
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Planungsstand: 04/2018 Planungsstand: 07/2019

Verbesserte Porosität der Bebauung,
damit Intensivierung der Belüftungs-
intensität bei häufig vorherrschenden
Südsüdwestwinden

Klimaökologische Folgen
der Planänderung

Bei häufig vorherrschenden Süd-
südwest- und Nordwinden nimmt
die gebäudebedingte Windschatten-
bzw. Stauwirkung zu

Die größere Innenhoffläche ermöglicht
ein intensiveres Eindringen der Höhen-
strömung in den bodennahen Luftraum.
Der Luftaustausch wird verbessert.
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Abb. 2    Ergebnisse mikroskaliger Modellrechnungen
               Lufttemperaturverteilung in einer windschwachen Sommernacht, 2 m ü. G.
               Windanströmung aus Südsüdwesten (210°) mit 1.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Aus: ÖKOPLANA (2018):
         Analyse der klimaökologischen Modifikationen
         durch die städtebauliche Entwicklung in den 
         Bereichen Käfertal-Süd und Spinelli Barracks



Abb. 3    Gegenüberstellung von Planungsentwürfen für den Bereich südöstlich der Wachenheimer Straße
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